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Ausgangssituation 
 

 
 Interesse zweier Magistratsabteilungen innerhalb der 

Geschäftsgruppe Kultur, namentlich Wiener Stadt- und Landesarchiv 

(MA 8) und Wienbibliothek im Rathaus (MA 9), an einer 

Wissensplattform für ihre Daten 

 

 Vorgabe der Geschäftsgruppe, eine gemeinsame Lösung zu finden 

anstatt zweier parallel laufender Systeme 
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Zentrale Ziele 
 

 

 georeferenzierte digitale Wissensplattform zur Wiener 

Stadtgeschichte basierend auf Felix Czeike, Historisches Lexikon 

Wien; räumlicher Bezug: all jene Gebiete, die in der Geschichte  

Teil des Stadtgebiets von Wien waren 

 

 historisches Wissen über die Stadt Wien aus der Verwaltung selbst 

und von in- und ausländischen Expertinnen und Experten 

zusammen führen. Laufende Verdichtung und Aktualisierung des 

Wissens 
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Timeline 
 

 Bis Jahresende 2012: Klärung des technischen Grundgerüstes, 

Systemwahl 

 

 1. Hälfte 2013: technische Entwicklung, Aufsetzen des Systems, 

Inhaltliche Entwicklung von Formularen 

 

 2. Hälfte 2013: Werkverträge zur Aufbereitung der Czeike-Einträge 

 

 Ende 2013: Czeike-Lexikon ist fertig aufbereitet fürs Online-Stellen 

 

 Online: Mitte Juni 2014 

 



www.archiv.wien.at 

Wahl der Technologie 
 

 Evaluierung: semantisches MediaWiki mit Datenbankfunktion 

 

 Vorteile Wiki-Technologie: bekannt, kostenlos, vielfach erprobt,  

von internationaler Non-Profit Organisation (Wikimedia Foundation) 

unterstützt und kostenlos weiterentwickelt 

 

 Wiki im Gegensatz zu spezialisierten Datenbankanwendungen  

von Suchmaschinen durchsuchbar, Findbarkeit wird erhöht.  

Damit leichterer Zugang für die Öffentlichkeit 

 

 Datensicherung erfolgt durch die ADV des Wiener Magistrats. 

Datenhoheit bleibt bei der Stadt Wien 
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Aufbau Redaktionsteam 
 

 Magistrat teilt seine Daten mit Bürgerinnen und Bürgern und 

ermöglicht Hineinarbeiten 

 

 Redaktionsteam des Archivs und der Bibliothek leitete inhaltliche 

Umsetzung des Projekts, überprüft Texte und Bilder auf  

wissenschaftliche Standards (Belege für Angaben verpflichtend) 

 

 Entwicklung mehrerer Formulare und Datenfelder, durch die 

strukturierte Abfragen möglich sind, z.B. ein Datenfeld für Geburts- 

und Sterbedatum, für Geburts-, Wohn-, Wirkungs- und 

Sterbeadresse usw. Informationen aus den Datenfeldern können  

in Zukunft als Open Government Data (OGD) angeboten werden 
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Formulare 
 

 von 15 Studierenden in zwei Monaten umgesetzt 

 

 Personen: Kurzbiografien zu ca. 8.700 Personen mit Wienbezug 

 

 Topografische Objekte: ca. 10.500 Straßen, Plätze, Berge, Flüsse, 

historische Vorstädte, Vororte etc. 

 

 Bauwerke: ca. 5.400 Häuser, Kirchen, Denkmäler, Brücken etc. 

 

 Organisationen: Firmen, Vereine, Anstalten, Institutionen etc. 

 

 Ereignisse: Aufmärsche, Demonstrationen, Naturkatastrophen etc. 

 

 Sonstiges: ca. 4.900 Einträge  
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Ist-Stand 
 

 31.000 Artikel eingearbeitet 

 

 Rechtliche Klärung von Nutzungsbedingungen: Außenstehende 

treten alle Rechte an die Stadt Wien ab, Bilder sind in geringer 

Auflösung und gemeinfrei 

 

 Kommunikationsstrategie zur Bewerbung des Wikis erarbeitet 

 

 Folgeprojekte: z.B. Häusergeschichte von Wiens Innerer Stadt, 

Personendatenbank der Wienbibliothek im Rathaus, etc. 

 

 Kooperationen: WienMuseum, MA 7 – Kulturabteilung,  

MA 48 – Abfallwirtschaft, Straßenreinigung und Fuhrpark 
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Wissensmanagement  
  

 Zusammenführung allen magistratischen Wissens zur 

Stadtgeschichte Wiens, etwa Biografien, Straßenbenennungen, 

Denkmäler, Ehrengräber, etc.  

 

 Informationen werden durch Datenfelder normiert und damit  

besser verwertbar 

 

 Wissenschaftliche Überprüfung und Verbesserung gewährleistet 

hohe Qualität und Zuverlässigkeit der Daten 

 

 Wissen wird der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt und ist  

jederzeit abrufbar 
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Nutzen  

  

 Wissen zur Wiener Stadtgeschichte wird einer breiten Öffentlichkeit 

gebündelt zugänglich gemacht 

 

 Möglichkeit zur eigenständigen Recherche durch die Bürgerinnen 

und Bürger verringert Anzahl der Anfragen an das Archiv 

 

 Offene Plattform ermöglicht qualitative Verbesserung der 

magistratischen Daten durch Personen mit Spezialwissen 

 

 Archivrecherchen und Forschungsergebnisse zur Geschichte der 

Stadt Wien sind durch Einarbeiten ins Wiki rasch zugänglich 

 

 Ergebnisse der archivischen Erschließung werden strukturiert 

aufbereitet, verdichtet und der Öffentlichkeit vermittelt 


